




Zur Nachricht,
die Beſchreibung von Jndien oder Hinduſtan in 4.

betreffend.

*JVer erſte Band dieſer Quartausgabe eines durch Ankun

digungen ſchon genug bekannten Werkes iſt izt fertig und

enthalt die ganze von dem Pater Tieffenthaler, in Jn
dien zuſammengetragene hiſtoriſch?geographiſche Beſchrei

bung dieſes großen Theiles von Aſien, nebſt einer Charte

des alten Indiens und 38 Proſpekten und andern Kupfer—

tafeln, davon 5 in Folio, 15 Halbfolio und 18 in Quarto.

Der Text iſt auf Schreibpapier ſauber abgedruckt und die
richtige Ausſprache der Jndiſchen Namen mit beſonders

darzu neu gegoſſenen accentuirten Lettern angegeben.

Jch hatte gehoft, die von mir angekundigten Zuſatze
ſammtlich in einen zweyten Quartband ju bringen; aber
die wichtigen. von dem beruhmten Hrn. Anquetil du Perron

verſprochenen Abhandlungen ſind unter der Zeit allein ſchon

zu einem betrachtlichen Quartband angewachſen, und wer

den auſſer der mehr erwahnten, uber 2 Fuß hohen und

24 Fuß breiten Charte, des Ganges und des Gagra, mit
verſchiedenen andern Charten, und mit großen chronologi

ſchen Tabellen begleitet. Die aus koſtbaren Engliſchen
Werken zu entlehnenden Zuſatze mit ſchatzbaren Charten,
ſammt meinen Anmerkungen zu der Tieffenthaleriſchen

Beſchreibung u. a. m. m. werden leicht auch einen Quart

band ausfullen: alſo, ohne des Umſtandes zu gedenken,

daß ich mich in dem erſten auf 2 Quattbande eingerichteten
Pranumerationspreis gar  ſehr meinem

ret hatte, weil ich die Koſten nicht genugſain voraus uber

n ſchlagen



ſchlagen konnte, ſo kann ich ſchon aus jenem Grunde nicht

umhin, in Abſicht des nun nothwendigen dritten Bandes

eine neue Prauumeration zu erofnen. Sollte jemand

von meinen wirklichen Pranumeranten durch dieſe Veran
derung ſich ubervortheilt wahnen, ſo erachte ich meiner

Schuldigkeit und erhiete mich, das empfangene Geld
gegen das Exemplar und meinen Pranumerationsſchein zu
ruckzugeben.

Wer die 2 erſten Bande ſchon bezahlt hat, wird nun
erfucht, beym Etnpkang des Erſten, noch 3 Thir. 2 Gr.

Sachſ. Conv. Geld fur den dritten voraus zu bezahlen.
Wer auf den erſtenn allein bisher pranumeriret hat,

kann fur erſt mit 3z Thlr. 8Gr., auf den zweyten allein,

oder mit 6 Thlr. 16 Gr. auf den zweyten und dritten zu
ſammen pranumeriren.

Dieſe Pränumerationspreiſe gelten aber nur bis zum
1ſten Novemb. dieſes J. 1785 und ich kann nicht dafur ſte

hen, daß ſie nicht nachher erhohet werden.

Der Text des zweyten Bandes kann nicht eher als zu
Oſtern 1786 erſcheinen: ich werde aber den Herren Pranu

meranten, und nur Jhnen, bald nach Michagel, und ge
wiß vor Ende dieſes Jahres, eine wichtige Lieferung der

mehreſten fur den zweyten und dritten Band beſtimmten

Charten und andern Kupferſtichen ablieferu: z. B. die groſie

Charte des Ganges und Gagra, die ſehr viel in dem Tief

fenthaleriſchen Werke erklaret, und davon die in Paris ge
ſtochene Platte ſchon in meinen Handen iſt. Die große

Charte von Zinduſtan, des Hrn. Rennell, wovon der
Nachſtich auf 3 Blattern ſchon uher die Halfte fertig iſt;

die Charte deſſelben von der inlaudiſchen Schiffahrt in

Bengalen, davon ich die Platte auch ſchon fertig habe, u.

a. iu.



a. m. die in der Arbeit ſind: die vortreflichen Charten des

großen Strohmes Burramputar, die ſchonſten und merk
wurdigſten in des Hrn. Rennell koſtbarem Bengal-Atlas

werden nicht ausbleiben.

Alie dieſe Platten ſind ſehr geſchickten Handen an—

vertrauet worden, und ich habe dabey den Vorwurf nicht
zu befurchten, den man einigen Kupferſtichen des erſten
Bandes gemacht hat, ohne alle die Schwierigkeiten zu be

denken, und die Zufalle zu wiſſen, die mich gehindert hae

ben, nachlaßige Zeichnungen, die gleichwohl als neu,

anwendbar, getren, und durch keine hinzugeſetzte Kunſte
ley Europaiſcher Jmagination verfalſchet, der Bekannt

machung werth waren, in großerer Vollkommenheit
darzuſtellen.

Fur den erſien Band ſollte eigentlich kein Pranumera
tionspreis feruer gelten: deun er iſt nun heraus, und ich
habe, bis auf eine ganz unbedeutende Anzahl Exemplare, alle
nach Befriedigung der wenigen bisherigen Beforderer die—

ſes Werkes ubrige Exemplare dieſes erſten Bandes dem
Herrn Commerzienrath und Hofbuchhandl. C. W. Ettinger
in Gotha abgelaſſen. Derſelbe hat nach einem billigen

und genauen Ueberſchlag, und nach ublichen Grundſatzen
des Buchhandels, den Ladenpreis dieſes erſten Bandes

mit Kupfern auf Basler Med. Papier zu 7 Rthlr. 12 Gr.
mit Kunfern auf Nurnberger Median
Schreibpapier wie der Text zu 6
mit meiner Einwilligung feſtgeſetzt.

Indeſſen kann ich noch einige Exemplare reſpekt.

s Rthlr. und 4 Rthl. jedoch baar ablaſſen,
iugleich mit 4 Rthlr. auf den zweyten 7 Rthlr.
12 Gr. auf den zweyten zuſammen

2 wird:



wird: Buchhandlungen aber belieben ſich desfalls vor—

zuglich an die Ettingerſche zu wenden.
.Von der deutſchen Oktavausgabe des Tieffenthaler—

ſchen Werkes die zugleich veranſtaltet worden, will ich
beylaufig auch etwas erwahnen, obwohl ſchon lanyſt keine

Pranumeration noch Subſcription, auf dieſe Ausgabe

mehr ſtatt findet.
Der erſte Theil, welcher die ganze Beſchreibung von

Zinduſtan, des Pater Cieffenthaler euthalt, iſt auf
42 Bogen gr. go. fertig, und wird mit der Charte des
alten Indien an meine kleine Anzahl Subſcribenten ab
geliefert: hierzu bekommen ſie aber auf Michael noch einen

Anhang, als a2ten Theil, von 6 bis g Bogen Text mit
Renneils Charte von Zinduſtan, auf 3 großen Blattern.

Faſt alle mir ubrigen Exemplare ſowohl des erſten als
des zweyten Theils habe ich gleichfalls dem gedachten

Herrn Ettinger abgelaſſen, und den Preis des erſten Theils

haben wir zu 1 Rthlr. 16 Gr. angeſetzt.
Die Ettingerſchen Preiſe ſind auch die meinigen in mei

nem Verlagsverzeichniß. Wie gewohnlich gebe ich 25 Pro—

cent Rabat, wenn man fur mehr als ia Rthlr. von mei
nen Schriften zuſammen nimmt und baar bezahlet.

Auf den zweyten und dritten Band der Quartaus—
gabe kann bey mir ſowohl als in der Ettingerſchen Buch

handlung, und andern prannmerirt werden: und auf die

erſten Beforderer der Fortſetzung meines Unternehmens,

werde ich in der Auswahl der beſten Abdrucke der Charten

vorzuglich Ruckſicht nehmen.
Berlin, den 18ten May 1785. Joh. Bernoulli.
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